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Der Oberbürgermeister 
  

I/02-nbso 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
27.11.2020 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Haupt-, Personal- und Beteili-
gungsausschuss   

01.12.2020 Kenntnisnahme öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   14.12.2020 Kenntnisnahme öffentlich 

 

Betreff:  

neue bahnstadt opladen  
- Fortschreibung der Kosten- und Finanzierungsübersicht 2020 
 
 
Kenntnisnahme: 
 
Der Rat der Stadt Leverkusen nimmt die Fortschreibung der Kosten- und Finanzie-
rungsübersicht 2020 nach der Beschlussfassung des Aufsichtsrates der neuen bahn-
stadt opladen GmbH am 23.11.2020 zur Kenntnis.  
 
 
gezeichnet: 
Richrath 
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Schnellübersicht über die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Bürgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage  
 
Ansprechpartner / Fachbereich / Telefon: neue bahnstadt opladen, nbso, 
Herren Schönfeld (406-6010) und López de Quintana (406-6015) 
(Kurzbeschreibung der Maßnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der für das betreffen-
de Jahr geltenden Haushaltsverfügung.) 
 

Siehe Begründung. 
 
A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n): 
(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung) 

 
 
B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:  
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)  
 

 
C) Veränderungen in städtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von 
Veränderungsmitteilungen:    
(Veränderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veränderungen im Vermögen und/oder 
Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden müssen.) 
 

 
kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in: 
 
 
D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begründung zur Vorlage):  
(z. B.: Inanspruchnahme aus Rückstellungen, Refinanzierung über Gebühren, unsichere Zuschusssituati-
on, Genehmigung der Aufsicht, Überschreitung der Haushaltsansätze, steuerliche Auswirkungen, Anlagen 
im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)  

 
 
E) Beabsichtigte Bürgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111): 
 
Weitergehende Bür-
gerbeteiligung erfor-
derlich 
 

Stufe 1 
Information 

Stufe 2 
Konsultation 
 

Stufe 3 
Kooperation 
 

       [ja]   [nein]     [ja]   [nein] [ja]   [nein]     [ja]   [nein] 
Beschreibung und Begründung des Verfahrens: (u.a. Art, Zeitrahmen, Zielgruppe und Kos-
ten des Bürgerbeteiligungsverfahrens) 
 

 
F) Nachhaltigkeit der Maßnahme im Sinne des Klimaschutzes: 
 

Klimaschutz  
betroffen 

Nachhaltigkeit 
 

kurz- bis  
mittelfristige 
Nachhaltigkeit 
 

langfristige 
Nachhaltigkeit 
 

[ja]   [nein]  [ja]   [nein] [ja]   [nein] [ja]   [nein] 
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Begründung: 
 
Mit Beschluss vom 01.07.2019 hat der Rat die Fortschreibung der Kosten- und Finan-
zierungsübersicht (KoFi) mit Stand 25.03.2019 zur Kenntnis genommen. Das mit der 
Projektsteuerung beauftragte Büro Höcker Project Managers GmbH (HPM) hat die Ak-
tualisierung der KoFi 2020/2021 vorgenommen. Der Aufsichtsrat der nbso hat in seiner 
Sitzung am 23.11.2020 den Anpassungen zugestimmt. Zur Vorlage werden folgende 
Erläuterungen abgegeben: 
 
Auswirkungen der Corona-Krise auf die allgemeine Entwicklung der nbso 
Die Entwicklung der Gesamtwirtschaft, insbesondere aber auch der Baubranche, wird 
durch die Auswirkungen der in Deutschland und Europa aufgetretenen Krise durch das 
Corona-Virus belastet. Die Auswirkungen werden aller Voraussicht nach auch die Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage unserer Gesellschaft beeinträchtigen. Weiterhin wird 
mit Auswirkungen auch im Treuhandvermögen, bei den Bauabläufen sowie bei den zu 
erwartenden Einnahmen aus Grundstücksankäufen zu rechnen sein. Dies betrifft insbe-
sondere: 
 
- Fertigstellung von Maßnahmen im öffentlichen Raum wie Brückenabgang, Bruno-
Wiefel-Platz und der umgebenden öffentlichen Flächen in Verbindung mit dem Bahn-
hofsquartier möglicherweise zu einem späteren Zeitpunkt, 
- Zeitliche Verschiebung der Einnahmen aus den Verkäufen der Grundstücke auf der 
Westseite, 
- Möglicherweise zeitliche Verschiebung bei den Einnahmen aus Grundstücksverkäufen 
auf der Ostseite, 
- Spätere Gesamtfertigstellung der restlichen Baumaßnahmen auf der Ostseite. 
 
Die konkreten Auswirkungen auf diese Entwicklungen lassen sich zum jetzigen Zeit-
punkt nicht quantifizieren. Die Geschäftsführung wird alle notwendigen organisatori-
schen Maßnahmen treffen, um die Auswirkungen so gering wie möglich zu halten. Von 
Seiten der nbso wurde bereits Kontakt mit dem Fördermittelgeber, Bezirksregierung 
Köln, aufgenommen, um im Falle einer Nicht-Einhaltung von Verwendungsfristen vorab 
über Lösungsmöglichkeiten zu verhandeln. Die Aussichten auf konstruktive Lösungen 
mit dem Fördermittelgeber sind positiv. 
 
In der Darstellung der Kosten- und Finanzierungsübersicht ist der reguläre Verlauf des 
Geschäftsjahres 2020 und der folgenden Jahre dargestellt. Da zum jetzigen Zeitpunkt 
die konkreten Auswirkungen noch nicht beschrieben werden können, bleibt es bei dieser 
Darstellung. Mit der Bezirksregierung Köln wurde vereinbart, zum Ende des Jahres eine 
Anpassung des Bauzeitenplans und der daraus ersichtlichen Konsequenzen für den 
Mittelabfluss darzustellen. Die nbso wird zeitgleich den Aufsichtsrat darüber informieren, 
welche Verschiebungen in der Kosten- und Finanzierungsübersicht zu erwarten sein 
werden. 
 
Allgemeine Information zur Förderung 
Das Projekt neue bahnstadt opladen wurde seitens der Bezirksregierung Köln, Städte-
bauförderung, ab dem Jahr 2005 gefördert, wobei es zwei sogenannte Gesamttestate 
gibt, getrennt nach Ost- und Westteil. Seit dem Jahr 2019 gilt das Projekt fördertech-
nisch als ausfinanziert. Das bedeutet, dass gemäß Mitteilung der Bezirksregierung Köln 
sowohl für die Ost- als auch für die Westseite keine weiteren Förderanträge mehr ge-
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stellt werden können, unabhängig von der weiteren Kostenentwicklung des Gesamtpro-
jektes. Weitere Fördermittelgeber für Einzelprojekte sind der Nahverkehr Rheinland 
(NVR) u. a. für den bereits erstellten P+R Platz Ost, und die Bezirksregierung Köln, För-
derung kommunaler Verkehrswege, u. a. für den ovalen Kreisverkehr und den mögli-
chen Anschluss der Fixheider Straße. 
 
GESAMTTESTAT OST 
Die Gesamtkosten konnten infolge des kontinuierlichen Kostencontrollings weitestge-
hend eingehalten werden, bei den städtebaulichen Maßnahmen Ost, der Bahnhofsbrü-
cke und der Vermarktung Ost ist es zu nennenswerten positiven Abweichungen ge-
kommen. Zu den Einzelprojekten des Gesamttestat Ost werden im Vergleich zur KoFi 
2019 folgende Erläuterungen genannt: 
 
Städtebauliche Maßnahmen Ost (Nr. 1) 
Insgesamt konnten bei den städtebaulichen Maßnahmen Ost ca. 216.000,00 € einge-
spart werden. Diese setzten sich zusammen aus: 
 
 102.543,40 € (ehem. Grünes Kreuz), 
 46.353,00 € (ehem. Freilegen von Grundstücken), 
 43.566,00 € (ehem. Grundwassermonitoring erste Kampagne und Erschließung 

Verkehrsanlagen), 
 23.218,38 € (Reste aus Auftrag ArGe BAS). 
 
Diese Mittel werden zum Teil zur Deckung der Mehrkosten des Bruno-Wiefel-Platzes 
genutzt und in der KoFi der Nr. 20 „Städtebauliche Maßnahmen West“ zugeordnet. Für 
die abweichende Verwendung ist eine Mitteilung an die Bezirksregierung Köln erforder-
lich. 
 
Grün (Nr. 1) 
Keine Änderung. 
 
Projektsteuerung (Nr. 1) 
Keine Änderung. 
 
Erschließung (Nr. 1)   
Keine Änderung. 
 
Umwelt (Nr. 1) 
Keine Änderung. 
 
Park-and-Ride-Anlage Ost (Nr. 8) 
Nach Fertigstellung der Park-and-Ride-Anlage Ost mussten ca. 90.000,00 € der Ge-
samtkosten den nicht zuwendungsfähigen Kosten zugeordnet werden. 
 
Grunderwerb Flächen Ost (Nr. 9) 
Für den Bereich „Anger“ soll eine verbreiterte und somit verbesserte Fuß- und Rad-
wegeverbindung zwischen Ost-West-Grünzug und der Technischen Hochschule herge-
stellt werden. Dazu ist Grunderwerb aus dem östlich angrenzenden Grundstück der Cu-
be Real Estate GmbH (cube) in Höhe von ca. 70.000,00 € erforderlich. Aktuell laufen 
dazu die entsprechenden Verhandlungen. Es deutet sich an, dass darüber eine Eini-
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gung erzielt werden kann, da cube Interesse am Ankauf städtischer Grundstücksflächen 
im nördlichen Bereich ihres Gebäudes an der Werkstättenstraße hat (siehe Vermark-
tung Ost). 
 
Vermarktung Ost (Nr. 10) 
Im Bereich Vermarktung Ost ergeben sich insgesamt ca. 360.000,00 € an höheren Ver-
kaufserlösen. Diese begründen sich in dem zuvor erwähnten Ankauf einer städtischen 
Teilfläche im Bereich „Anger“ und einem aktualisierten Wertgutachten zum Verkauf der 
Gewerbefläche SO 2.3 südwestlich der Werkstättenstraße. 
 
Brücken (Nr. 2 und Nr. 4) 
Innerhalb der KoFi 2019 wurden die Kosten für die Bahnhofsbrücke angemeldet, die bei 
einer Worst-Case-Betrachtung aller Mehrkostenanmeldungen seitens der beauftragten 
Baufirma (Wayss & Freytag) hätten berücksichtigt werden müssen. In mehreren Ver-
handlungsgesprächen, die die nbso unter Einbeziehung der städtischen Fachbereiche 
Rechnungsprüfung und Beratung (14) und Recht und Vergabestelle (30) mit der Ge-
schäftsleitung der Firma geführt hat, konnte eine Einigung über die zu zahlenden Mehr-
kosten erzielt werden. Weiterhin fallen durch diese Einigung keine Kosten für ein Ge-
richtsverfahren und mögliche Zinsen auf die Streitsumme an. Insgesamt konnten somit 
ca. 380.000,00 € eingespart werden. Bei der Campusbrücke haben sich keine Änderun-
gen ergeben. Zur Campusbrücke wurde der Bezirksregierung Köln der Schlussverwen-
dungsnachweis für die Mittel des kommunalen Straßenbaus vorgelegt, die bereits aner-
kannt worden sind. 
 
GESAMTTESTAT WEST 
Die Gesamtkosten konnten infolge des kontinuierlichen Kostencontrollings weitestge-
hend eingehalten werden; bei der Europa-Allee, der Lärmschutzwand und dem Bruno-
Wiefel-Platz sind Mehrkosten zu nennen. Zu den Einzelprojekten des Gesamttestat 
West werden im Vergleich zur KoFi 2019 folgende Erläuterungen genannt: 
 
Schallschutzwand (Nr. 12) 
Die Gesamtkosten für die Erstellung der Lärmschutzwand an der Europa-Allee werden 
sich voraussichtlich um ca. 150.000,00 € erhöhen. Diese werden ausgelöst durch eine 
erforderliche Planungsänderung für den Bereich des Regenüberlaufbeckens (RÜB) in 
Höhe von 13.528,36 € sowie durch erforderliche Nachträge der Firma Rau in Höhe von 
135.068,56 €. Insgesamt beträgt die Kostenerhöhung der Lärmschutzwand ca. 6 % im 
Vergleich zur beauftragten Summe. Die Kostenerhöhung resultiert zum größten Teil aus 
den Planungsänderungen, die durch zuvor nicht bekannte Umstände ausgelöst wurden. 
Im Bereich des RÜB wurden unterirdische Stützbauwerke aus der Gütergleisverlegung 
gefunden, die abweichend zur Planung errichtet wurden. Somit mussten die Lage und 
Konstruktion von Bohrpfählen, des Torsionsbalkens und der Lärmschutzelemente ange-
passt werden. Weiterhin wurden im Bereich der nördlichen Bohrpfähle massive Boden-
schichten vorgefunden, die einen deutlich höheren Aufwand bei der Herstellung ausge-
löst haben. Zwischenzeitlich liegt die Schlussrechnung zum Projekt vor. Diese bestätigt 
die genannten Mehrkosten, beinhaltet jedoch keine weiteren Mehrkosten. 
 
Entschädigung Gütergleisverlegung (Nr. 13) 
Für die Kosten der Gütergleisverlegung konnte der vertragsgemäße kaufmännische Ab-
schluss bis zum Ende des Jahres 2019 seitens der DB Netz AG nicht erfolgen. Ursache 
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hierfür sind noch offene Maßnahmen zur Abrechnung von Schallschutzfenstern und 
Brandschutzanlagen. 
 
Planung/Realisierung Europa-Allee (Nr. 14) 
Die Kostensteigerung der Europa-Allee von insgesamt ca. 130.000,00 € ergibt sich aus 
den folgenden Positionen, die mit den Einsparungen innerhalb der Maßnahme gegenge-
rechnet werden: 
 

- Zusätzliche Kosten für Rückbau: 26.895,51 € 
- Reduzierung der Kosten im Nachtrag 2: - 44.625,00 € 
- Puffer aus 2019: - 42.000,00 € 
- Vorgriff auf Ausbau Nord (Nachtrag 3): 5.866,37 € 
- Erweiterung der Beleuchtungsanlage (Kostenanschlag EVL): 14.132,89 € 
- Baustraße (gem. vorläufigem Abrechnungsblatt DB): 95.569,26 € 
- Angemeldete Nachträge zu Planungsleistungen aufgrund  
  mehrerer Planungsänderungen: 54.468,31 € 
- Leitungstiefbau gem. Auftrag: 169.664,82 € 
- Leitungstiefbau Rückerstattung durch EVL:  - 150.000,00 € 

 
Anschluss Fixheider Straße (Nr. 15) 
Keine Änderungen. 
 
Tunneldurchstich (Nr. 16) 
Keine Änderungen. Info: Im Budget der nbso stehen 78.000,00 € für die Planung zur 
Verfügung. Die Kosten darüber hinaus werden aus dem städtischen Haushalt finanziert 
(Nr. 62). 
 
Bahnsteigdachverlängerung (Nr. 17) 
Keine Änderungen. Der Fördermittelgeber hat eine Förderung der Dachverlängerung 
(ca. 400.000,00 €) abgelehnt. 
 
Ablösung Zweckbindung Park-and-ride (Nr. 18) 
Keine Änderungen. 
 
Ablösung Unterhaltung (Nr. 19) 
Keine Änderungen 
 
Zusätzliche Treppen an der Bahnhofsbrücke (Nr. 20 a + b) 
Keine Änderungen. 
 
Rest Maßnahmen Teil Städtebau West (Nr. 20) 
Insgesamt haben sich die Kosten der städtebaulichen Maßnahmen West nur im Bereich 
des Bruno-Wiefel-Platzes geändert. Durch den Ankauf der LEG Garagen besteht die 
Möglichkeit, das Grüne Band weiter fortzuführen. 
 
Umwelt 
Keine Änderungen. 
 
Erschließung 
Keine Änderungen. 
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Öffentliche Plätze und Grün 
Im Bereich der öffentlichen Plätze und Grün ist beim Teilprojekt Bruno-Wiefel-Platz eine 
Kostensteigerung in Höhe von ca. 360.000,00 € durch veränderte Planungsinhalte zu 
verzeichnen. Dies begründet sich in der Vergrößerung der Platzfläche, zusätzlicher Be-
grünung im Bereich der Freiherr-vom-Stein-Straße und dem gewünschten Trinkwasser-
brunnen im Bereich der Bahnhofsbrücke. Weiterhin ist eine Verlegung von Telekomlei-
tungen innerhalb des Bruno-Wiefel-Platzes erforderlich, die durch die Planung zum 
Treppenabgang Bahnhofsbrücke ausgelöst wird. Wer die dafür anfallenden Kosten tra-
gen muss, wird derzeit geprüft. Durch Einsparungen auf der Ostseite (Vergleich Nr. 1) 
können diese Mehrkosten weitestgehend kompensiert werden. Zusätzlich wird dazu 
noch die ursprünglich für den Kanal zur Straßenentwässerung der Fakultätsstraße ein-
geplante Förderung in Höhe von 145.721,04 € eingesetzt. Die Förderung des Kanals ist 
obsolet, da dieser als Mischwasserkanal in das Anlagevermögen der Technische Be-
triebe der Stadt Leverkusen AöR (TBL) übergegangen ist. 
 
Planung Maßnahmen West (Nr. 21) 
Keine Änderungen. 
 
Grunderwerb DB Flächen West inkl. Nebenkosten (Nr. 22) 
Die Kosten für den Grunderwerb zum Straßenanschluss Fixheider Straße sind beim 
Projekt selbst (Nr. 15) berücksichtigt, da dieser vom kommunalen Straßenbau gefördert 
wird und nicht über den Städtebau. Dadurch reduzieren sich die Kosten zum Grunder-
werb West um ca. 150.000,00 €. Für die Grundstücke der LEG Garagen wird laut Wert-
gutachten ein zusätzlicher Grunderwerb in Höhe von 103.836,00 € erforderlich. 
 
Vermarktung West zzgl. Beiträge nach BauGB (Nr. 23) 
Die Erlöse aus der Vermarktung West haben sich bei den Grundstücken aufgrund der 
guten Verkaufsverhandlungen um rd. 1,133 Mio. € erhöht. Durch den Ratsbeschluss, 
dass die Erschließungsbeiträge für die Lärmschutzwand an der Europa-Allee nach 
BauGB von 90 % auf 80 % reduziert werden, erhöht sich dementsprechend der Eigen-
anteil der Stadt Leverkusen. Der Rückbau des Basa-Gebäudes erfolgt nun durch die 
Stadt Leverkusen und nicht, wie ursprünglich geplant, durch einen Investor. D. h., die 
Stadt ist hier auch für die sogenannte Baureifmachung des Grundstücks verantwortlich, 
wodurch sich ein zusätzlicher Verkaufserlös in Höhe von 243.600,00 € ergibt. Damit fal-
len für das Grundstück SO 2.2 Verkaufserlöse von insgesamt 990.060,00 € an. 
 
Fortschreibung der Kosten- und Finanzierungsübersicht 2010-2020/2021 
Bei Umsetzung aller Maßnahmen von Ost- und Westseite ergibt sich folgende Darstel-
lung der Entwicklung der Jahre 2010 bis 2020/2021 (in Mio. €):  
 

Vergleich der Kosten- und Finanzierungsübersichten der Jahre 2010 bis 2020/2021 
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1)
 wurden nicht erfasst 

2)
 wurde in Ablösung Zweckbindung und Ablösung Unterhaltung aufgeteilt 

 
11/10 01/12 02/13 02/14 02/15 07/16 10/17 09/18 03/19 10/20 

Differenz 

03/19 

zu 10/20 

            

Städtebauliche  
Maßnahmen Ost 

24,83 28,43 26,88 22,89 22,89 23,17 22,96 23,30 23,31 23,09 -0,22 

Widerlager Ost, Provisorium 
Rampe West, Wettbewerb 

   2,07 1,78 1,78 1,78 1,78 1,78 1,78 0,00 

Vorplanungsmaßnahmen 
Westseite 

   1,49 1,49 1,49 1,23 1,23 1,23 1,23 0,00 

Brücken 9,66 10,00 12,46 12,45 12,69 13,69 13,90 14,92 15,08 14,60 -0,38 

Grunderwerb Ost 6,18 7,97 7,95 7,95 8,10 7,35 7,15 7,15 7,24 7,22 -0,02 

Verkaufserlöse Ost 24,30 22,29 22,29 22,29 22,29 22,29 21,93 21,71 23,44 23,80 +0,36 

P&R Anlage Ost       1,00 1,00 1,03 0,94 -0,09 

            

Städtebauliche Maßnahmen 
West (Planung und Bau) 

6,50 6,50 12,51 12,57 12,57 12,57 12,51 14,98 14,98 15,45 +0,48 

Gütergleisverlegung 33,53 33,53 33,53 33,74 33,74 35,79 37,79 39,56 39,36 39,36 0,00 

Europa-Allee, einschl. An-
schluss Fixheider Str. 

9,90 9,90 9,69 9,19 9,19 9,19 9,19 10,90 11,66 11,79 +0,13 

Tunneldurchstich und Bahn-
steigdachverlängerung 

   1,19 1,19 0,08 0,08 0,08 0,08 0,08 0,00 

Ablösung Zweckbindung 2,25 2,25 2,25 2,25 0,25 
2)
 0,25 0,0 0,10 0,1 0,1 0,00 

Ablösung Unterhaltung 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 
2)
 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 0,00 

Grunderwerb West 2,20 1,22 1,30 1,30 1,30 1,30 1,94 1,48 1,53 1,48 -0,05 

Verkaufserlöse West + KAG-
Beiträge Europa-Allee 

16,90 16,90 18,59 18,59 18,22 21,90 25,95 27,04 27,04 28,00 +0,96 

Schallschutzwand Europa-
Allee 

     2,02 2,02 2,52 2,73 2,88 +0,15 

Zusätzliche Treppen und 
Rolltreppen an der Bahn-
hofsbrücke 

       2,02 2,49 2,49 0,00 

            

Planungs- und Organisati-
onsaufwand 

11,65 11,65 12,52 12,52 12,52 12,52 12,52 12,52 12,52 12,52 0,00 

            

Kosten Zwischenfinanzie-
rung f. Invest.Kredite 

2,10 - - -        

            

Summe Kosten 108,80 111,45 119,10 119,60 119,70 123,19 126,99 135,55 137,02 137,02 0,00 

Summe Förderung 44,97 49,98 53,59 54,45 55,23 55,54 56,60 61,24 61,71 61,46 -0,25 

Summe Einnahmen Ost 
und West 

41,20 39,19 40,88 40,88 40,51 44,19 47,88 48,76 50,49 51,80 +1,31 

Eigenanteil Stadt Lever-
kusen 

22,65 22,12 24,63 24,27 23,96 23,46 21,51 25,55 24,82 23,76 -1,07 

Nicht förderfähige Kosten  
(IVL, Stadt Leverkusen, 
TBL, EVL etc.) 

- 
1)

 0,72 1,93 1,93 1,95 1,95 1,67 

 

3,30 

 

4,54 3,38 -1,16 
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Im Ergebnis ist festzuhalten, dass für die KoFi 2020 Gesamtkosten in Höhe von 
137,02 Mio. € ermittelt wurden. Im Vergleich mit der KoFi 2019, die ebenfalls mit 
137,02 Mio. € abschloss, ergibt sich - trotz Kostenänderungen innerhalb der Einzelpro-
jekte - ein unveränderter Stand der Gesamtkosten. Der Eigenanteil der Stadt Lever-
kusen konnte allerdings durch die Kostenverschiebungen um 1,07 Mio. € gesenkt wer-
den. Dies begründet sich insbesondere durch die Erhöhung der zu erwarteten Ver-
kaufserlöse West sowie der Kosteneinsparung beim Projekt Bahnhofsbrücke. 
 
 
 
Begründung der einfachen Dringlichkeit: 
 
Aufgrund von verwaltungsinternen Abstimmungen konnte die Abgabefrist für die Vorlage 
nicht eingehalten werden. Eine Beratung und Beschlussfassung der Vorlage noch in 
diesem Sitzungsturnus wird jedoch für notwendig angesehen, daher wird die Vorlage 
zum Nachtragstermin eingebracht. 
 
 

Anlage/n:  

nbso Gesamtfinanzierung - KoFi 28.10.2020 
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